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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 34.— 


— 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug für Streitig- 
keiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind, 
S. 333. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Dannenberg und Otterndorf, S. 334. — Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts 
Pinneberg, S. 835. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 335. 


(Nr. 9090.) Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den 
Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind. Vom 12. September 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom 27. April 1885 zur Ergänzung des K. 7 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz— 
Samml. S. 187), was folgt: 


GT 


Die nach $. 58 Abſatz 2, $.65 Abſatz 5, F. 72 Abſatz 4, F. 73 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter, vom 15. Juni 1883 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 73), F. 5 Abſatz 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 
1884 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) und F. 16 Abſatz 3 des Reichsgeſetzes über die 
Ausdehnung der Unfall» und Krankenverſicherung vom 28. Mai 1885 (Reichs— 
Geſetzbl. S. 159) im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheidenden Streitigkeiten 
unterliegen der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes. Gegen die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. 


$. 2. 


In den Provinzen Poſen, Schleswig. Holftein, Heffen-Naffau, Weſtfalen 
und in der Rheinprovinz tritt dieſe Verordnung gleichzeitig mit dem Geſetze über 
Gef. Samml. 1885. (Nr. 9090-9091.) 60 


Ausgegeben zu Berlin den 10. Oktober 1885. 
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die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz-Samml. S. 195) 
in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Karlsruhe, den 12. September 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter für Handel 
und Gewerbe: 


v. Puttkamer. v. Boetticher. 


(Nr. 9091.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Dannenberg und Otterndorf. Vom 
18. September 1885. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Dannenberg gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Liepe, Prabstorf, Bückau, Langenhorſt, Soven, Groß⸗ 
Heide, Klein⸗Heide, Siemen, Zadrau, Breeſe in der Marſch, Barnitz, 
Dambeck, Gümſe, Jaſebeck, Landſatz, Predöhl, Sipnitz, Seedorf, 
Grippel, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Otterndorf gehörigen Bezirke der Ge— 
meinden Altenbruch, Lüdingworth, Franzenburg 5 
am 1. November 1885 beginnen ſoll. 


Berlin, den 18. September 1885. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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(Nr. 9092.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Pinneberg. Vom 4. Oktober 1885. 


Au Grund des F. 14 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Schleswig ⸗Holſtein (Geſetz-Samml. 1873 S. 241, 1879 S. 12) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 12 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Pinneberg gehörigen Bezirke der Stadt 
Pinneberg, der Gemeinde Thesdorf und den Forſtgutsbezirk Pinneberg 

am 15. November 1885 beginnen ſoll. 


Berlin, den 4. Oktober 1885. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrft des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſeß⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) die Allerhöchſte Konzeſſtions⸗Urkunde vom 16. Januar 1884, betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Hundsfeld nach Trebnitz durch 
die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau, Jahrgang 1885 Nr. 38 S. 245, ausgegeben den 
18. September 1885; 

2) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 1. Auguſt 1884, betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Farge nach Vegeſack, durch das 
Amtsblatt für Hannover, Jahrgang 1885 Nr. 32 S. 1455, ausgegeben 
den 7. Auguſt 1885; 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Januar 1885, betreffend die Verlängerung 
der Präkluſivfriſt für die Eintragung des Geſellſchaftsvertrages der Farge⸗ 
Vegeſacker Eiſenbahngeſellſchaft in das gerichtliche Handelsregiſter um ſechs 
Monate, durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 32 S. 1459, ausgegeben 
den 7. Auguſt 1885; 

4) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 18. Mai 1885, betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Dahme nach Uckro durch die Dahme— 
Uckroer Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 39 S. 356, ausgegeben den 
25. September 1885, 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 37 S. 243 „aus- 
gegeben den 16. September 1885; 
r. 9092) 
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5) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juli 1885, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Königsberg bezüglich der zum 
Zweck der Erweiterung der Waſſerleitung erforderlichen Grundſtücke und 
Rechte, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 36 
S. 232, ausgegeben den 3. September 1885; 

6) das unterm 24. Juli 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Melio— 
rationsgenoſſenſchaft zun Senkung des Wangſt⸗ und Lautern- Sees zu 
Biſchofsburg im Kreiſe Röſſel durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 36 S. 227, ausgegeben den 3. September 1885; 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juli 1885, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Edderbringhauſen im Kreiſe Frankenberg 
behufs Erwerbung der zum Bau einer Brücke über die Edder und zur 
Anlage der beiderſeitigen Zufahrtswege zur Brücke erforderlichen Grundſtücke, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 39 S. 209, 
ausgegeben den 9. September 1885 

8) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. Auguſt 1885 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes 
Flatow bis zum Betrage von 120000 Mark durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 37 S. 231, ausgegeben den 
17. September 1885; 

9) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Auguſt 1885 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Coblenz im Betrage 
von 1600 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Coblenz Nr. 45 S. 214, ausgegeben den 24. September 1885 

10) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Auguſt 1885 wegen Ausgabe von 
200 000 Mark 4½ prozentiger Prioritätsobligationen der Eifern- Siegener 
Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnd 
berg Nr. 38 S. 265, ausgegeben den 19. September 1885. 


Berichtigung. 


Im F. 44 Abſatz 2 der Provinzialordnung für die Provinz Heffen-Naffau 
(Geſetz-Samml. von 1885 S. 256) iſt ſtatt „Provinzialausſchuſſes“ zu leſen 
„Landesausſchuſſes“ 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


